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lnitiative zur Förderung von i:' i:r (.iSl irii

Die Unterzeichnenden, in der Gemeinde Uetikon am See wohnhaften Stimmberechtigten, stellen
gestützt auf S 146 ff. des Gesetzes über die politischen Rechte in der Form eines ausgearbeiteten
Entwu rfs, folgendes Begehr:en :

lnitiativtext

1) Die Gemeinde fördert den Bau von privaten und gewerblichen Photovoltaikanlagen durch
Einmalvergütungen.

2) Die Höhe der Einmalvergütungen r,ichtet sich nach installierter Leistung in kWpeak.

3) Datür'wird ein Rahmenkredit von 1f00OtOO0 CHF für. die nächsten fünf Jahr.e im
Steuerhaushalt budgetiert.

4) Für den Vollzug der lnitiative und die Aufteilung des Rahmenkredits in Objektkredite ist der
Gemeinderat zuständig.

tsegründung

1. Der Bundesrat hat das Pariser Klimaabkommen unterzeichnet. Er will bis 2050 das Ziel einer
klimaneutralen Schweiz erreichen. [Jm dieses Zielzu erreichen, sieht der Bundesrat als
Zwischenziel einen Ausbau der Stromproduktion aus erneuerbaren Energien von 820 GWh pro Jahr
bis 2035r vor. Auf Gemeindeebene kahn dieses Ziel hauptsächlich mit PÄotovoltaik' umgesätzt
werden.

2. Mit dem Ukrainekrieg ist die Dringlichkeit einer Erhöhung der Energieversorgungssicherheit
nochmals deutlicher geworden. Diezunehmende Elektrifizierung der Gesellschaft (Ersatz von
fossilen Heizungen, eMobilität etc.) erfordern dringend den beschleunigten Zubau von sauberem
Strom: Die Stromproduktion aus erneuerbaren Quellen ist der Schlüsselzur Energiewende.

3. Das Potenzial zur Ezeugung von Solarstrom auf den Dächern und Fassaden der Gemeinde
Uetikon ist riesig. Das Bundesamt für Energie (BFE) hat für l=lausdächer und Fassaden in Uetikon
ein Fotenzial von 33 G-VVh pro Jahr ermittelt 3. ln Uetikon wird bisher weniger als b7o dieses
Potenzials ausgeschöpft.

I Wasserkraft nicht eingerechnet. https://www.admin.ch/eovlde/start/dokumentation/medienmitteilunsen.mss-id-

9€471'html#:-:text=lm%20%C2%AFBundeseesetz%20%C3%BCber%20eine%20sichere.bei%?0mindestens%2038'600%20GWh.2 In Uetikon wohn en A'A7Vo der Schweizei *-vötkerung - damit w eren statistisctrenbütrag zum Ziet von f SO CWtr
leisten, solltenwir 600 Mrü/h pro Jabr zubauen, das entspricütca. 650 kW Fealr (kWp), das heisst 65 Solaranlagen ä l0
$Wp pro Jahr.
' https://www.uvek-gis.admin.ch/3FB/storyrnaps/ECH_SolarpotGemeinden/pdfi159.pdf



4. Photovoltaik isteine ausger:eifte Technologle. Mit den vorgesehenen Förder:mitteln von jährlich
CHF 200!000.- können zusätzlich zu den durch den Ökologiefonds geför'derten Solar.anlagen ca. 50
weitere Anlagen unterstützt werden.

5. Die bisherigen über den Ökologiefonds bereitgestellten Fördermittel sind ein Erfolgsmodel und
eine effiziente Massnahme* und sollen weitergetührt werden. Aber: Sie reichen nicht aus und seit
dem 1 .7.z0l2zwerden Fördergesubhe nicht mehr entgegengenommen. Da die Einspeisevergütung
für produzieften Strom immer noch tief ist und die gesamte lnvestition beim Bau einer Solaranlage
anfällt, zögern viele Liegenschaftsbesitzer:innen noch mit dem Investitionsentscheid.

6. Die Ber"eltstellung zusätzlicher Fördermittelfür. Besitzende von Stockwerkeigentum, Ein- und
Mehrfamilienhäusern sowie Gewerbellegenschaften sind ein wichtigerAnreiz. Sie sind eine Antwort
auf die dezeit hohen Energiepreise und ermöglichen die (Miet-)Nebenkosten ktinftig zu reduzieren,
was im Interesse der Mieterschaft liegt.

7. Die Förderung wird nach installierter Leistung bemessen: Das öffentliche lnteresse ist eine
möglichst hohe Slromproduktio.n inkl. Netzeinspeisung um das Ziel der: Energiestrategie zu
eneichen. Mit der Unterstützung nach Leistung werden vermehrt aueh Stoekwerkeigentümer"und
Besitzer von Mehrfamilienhäusern beim Bau mittelgrosserAnlagen unterstützt und der Focus liegt
nicht nur auf Einfamilienhäuser.n wie bei der bisherigen Förderung.

8. Die Bernessung der Förder:ung nach Leistung kann sich daran orientier.en, die Bundesbeiträge ftir
Photovoltaikanlagen bis zu 100 kWpeak durch die Gemeindebeiträge in etwa zu verdoppelns. Ein
mögliches Refergnzbeispiel ist die neu in Kraft getr.etene Förder:tabelle Küsnachto. Einen ähnlichen
Ansatz wie Küsnacht verfolgt auch die Gemeinde Männedorf.

Diese Einzelinitiative wird von nachfolgenden Stimmberechtigten eingereicht:

4Jede installiertkWp hilft über 25 Jahre ca. 15 Tomen CO2zuvermeiden. Ein Investitionsbeitrag von ca. 400 CHF/kWp
seitens Gemeinde kann deshalb als efüziente Massnahme angesehen werden
5 

Gegenwtutige tsundesbeihäge: 380 CIIF /kWPbis 3'0-kWF; 300 CI{F /kWF bis 100 kWP
6 htps://www.kuesnacht.ch/public/upload/assets/ l4Cir}/2022 Förderregelement Frogramm_KGE.pdf?fp:1
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Die obengenannten Stimmberechtigten können diese Initiative mit einer von der Mehrheit untezeichneten
schriftlichen Erklärung an den Gemeinderat Uetikon biszurAnordnung der Urnenabstimmung oder der
Abstimmung in der Gemeindeversammlung vorbehaltlos zurückziehen.


